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Bericht
des Vereins für Naturhunde zu Zwickau

über die Zeit vom 1. Juni 1926 bis 30. Mai 1928.
Von A lfred  Dernofcheck.

Dem letzten Berichte, der im Dezember 1926 erfchien und die Zeit vom 
1. Juni 1923 bis 30. Mai 1926 behandelte, folgt heute der neue. Der Verein 
hielt in gewohnter Weife feine Sitzungen am 1. Montag im Monat, teils im 
„Greif", teils in einer Schule bei Vorführung von Lichtbildern. Den Hör[aal 
des Pathologischen Infituts zu benutzen, war leider nicht mehr möglich, feit- 
dem es ins neue Krankenfift verlegt worden if. Die Entfernung dahin 
ift zu groß, als daß mit einem ftarken Befuche einer dort tagenden Sitzung 
zu rechnen wäre.

Die Sitzungen brachten wie bisher Vorträge aus allen Gebieten der 
Naturwifenfchaften, Mathematik und Geographie, Referate aus Zeitfchriften 
und Vorzeigung von intereffanten Funden, wie Steine, Mineralien, Verfei
nerungen, Pflanzen, Tiere und dergl. Herr Emmert, der einige Male als 
Gaft die Sitzungen be(uchte, zeigte eine große Menge von Fibeln, Nadeln, 
Ringen, Tonfeherben ufw. aus der Bronzezeit, die er im Rheinlande und in 
Nordböhmen felbf gefammelt hat. Einmal hielt ein Herr von auswärts einen 
Lichtbildervortrag.

Ein Ausflug führte einige Mitglieder an den Rand des Granulitgebirges; 
die dabei beabfichtigte Zufammenkunft mit dem Verein für Naturkunde in 
Rochlib kam leider nicht zufande. Die Frühjahrs- und Herbffjungen der 
Vogtländifchen Gefellfchaft für Naturforfchung wurden befucht; durch freund
liches Entgegenkommen der Leitung war eine Befchtigung des Röntgen- 
Inftitutes des Krankenftiftes möglich, wobei Herr Profeffor Sommer die Führung 
übernommen hatte. Sie diente als Ergänzung eines vorher in einer Sitzung 
gehaltenen Vortrages über Röntgenftrahlen und ihre Anwendung.

Um die Wulmer Lache in ihrer jetzigen Form zu erhalten, wurde eine 
Denkfchrift verfaßt, die dem Landesverein Sächfifcher Heimatfchub und der 
Amtshauptmannfchaft Glauchau zugeftellt wurde. Die Befprechungen darüber 
führten zu einer befriedigenden Löfung. Öfters wurde der Gedanke an 
ein Heimatmufeum erörtert; leider fehlte es an den nötigen Geldmitteln, um 
den Gedanken zu verwirklichen. Der Verein beabfehtigt, (ich einen eigenen 
Projektions-Apparat anzufchaffen, um (ich fo unabhängiger zu machen und 
seine Sitzungen noch befer ausgeftalten zu können. Ab und zu follen Abende 
der Mikroskopie gewidmet werden.

Der Verein fand weiterhin in einem regen Schriftenaustaufch mit vielen 
naturforfchenden Gefellfchaften und Vereinen des In- und Auslandes. Der 
Rat der Stadt Zwickau unterfübte wie bisher in dankenswerter Weife den 
Verein durch jährliche Zuwendungen; als Ausgleich dafür können die Bücher 
und Schriften der Vereinsbücherei, die in der Stadtbibliothek untergebracht 
find, öffentlich ausgeliehen werden.

Die Satzungen wurden neu bearbeitet, gedruckt und den Mitgliedern 
zugefellt. Darnach können Schüler der oberen Klafen der höheren Schulen 
als Dauergäfe den Sitzungen beiwohnen.
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Der Tod entriß dem Vereine drei Mitglieder; es ftarben die Herren 
Privatdozent Dr. Ebert, Kaufmann Hentfchel und Dr. med. Keller. Vier 
Herren traten aus dem Verein aus, einer wurde auswärtiges Mitglied. Vier 
neue Mitglieder konnten aufgenommen werden, 2 Herren wurden nach 
30 jähriger Mitgliedfdiaft zu lebenslänglidien Mitgliedern ernannt. Der Verein 
begeht z. Z. aus 3 Ehrenmitgliedern, 9 auswärtigen, 12 lebenslänglichen und 
52 ordentlichen Mitgliedern. Der Gefamtvorftand febt (ich z. Z. zufammen 
aus den Herren:

Dr. med. B ü ttn e r, Vor|H?ender,
Schulleiter F rick ’e, ftellvertr. Vor[it?ender,
Stud.-Rat Dr. phil. D em o s di e ck , Schriftführer,
Oberl. L ehm ann, ftellvertr. Schriftführer,
Stud.-Rat Dr. phil. S p rin g e r, Kaffenverwalter,
Stud.-Rat Dr. phil. T zfd iirn er, Büdierwart und 

Verwalter des Lefezirkels.

An größeren Vorträgen wurden gehalten:

1926 :
B ü ttn er: Z w eiter B erid it über meine H öhlenforfchungen.

R. berichtete eingehender über einige von ihm öfters befudite alte 
Stollen und Höhlen; er konnte im Ganzen S1 verfdiiedene Tierarten 
feftftellen.

F r  icke: Einheim ifdies Devon.
R. behandelte die devonifdien Verhältniffe der Erde, ihre Voraus- 
febungen und Auswirkungen. Eingehender befprach er das Planiber 
und Wildenfelfer Devon und kennzeichnete feine Ablagerungen. Dar
nach ift unfer und audi das vogtländifche Devon ganz anderer Art 
als das der Eifel.

Kerft: M athem atifdie Spiele.
R. ordnete die Spiele in 3 Gruppen: die rein geometrifchcn, die An- 
ordnungsfpiele und die rein rechnerifchen Aufgaben. Zu den erfteren 
gehören die Richterfchen Kopfzerbrechungsfpiele; aus der 2. Gruppe 
wurde ,dasMagifche Quadrat', ,Zahl und Farbe' und ,die wunderbare 26' 
genannt. Die 5. Gruppe wurde nur kurz geftreift.

K luge: K olloid ch em ie (mit Verfuchen).
R. befpradi die Theorie der grundlegenden Erfcheinungen, die Dar- 
ftellung, Eigenfchaften und das Verhalten der Kolloide. Er erwähnte 
dann noch die Anwendungen der Ergebniffe der Kolloidchemie in 
Biologie, Medizin und Technik.

Nehls: Ein S p azierg an g  durch die Stadt der E iszeit men sehen 
Les E y z ie s  in der D ord ogn e (mit Lichtbildern).
Auf Grund eines eigenen Befuches wurde folgendes ausgeführt:
In den Grotten und Höhlen der Kreidekalkfelfen fanden die Diluvial- 
menfehen ideale Zufluchtsftätten. Hier haben fie ihre Werkzeuge und 
Waffen gefertigt und die tiefen Höhlen mit vielen Wandzeidmungen 
gefchmückt. Eine Durchforfchung hat ein reidies Material von Ge- 
brauchsgegenftänden, Küchenabfällen und menfchlidien Skeletten zutage 
gefördert. Die wichtigften Funde find der Jüngling von Le Moustier 
(Neandertalraffe) und der Löfrjäger aus dem Aurignacien (Cro-Magnon- 
Raffe). Die Hebung diefer Zeugen der Eiszeit war deutfeher Tüchtig
keit und Exaktheit Vorbehalten.
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W oh lfah rt: Die wiffenfch. A bteilung der G arten b au -A u sftellu n g  
in D resden.
R. hob befonders hervor die Verfuche über Vererbungslehre nadi 
Tobler-Bauer, die Düngungsverfuche mit Tomaten, die Stimulations- 
verfuche auf Kohlarten und den Bauerngarten.

1927:
A lbredit: Meine S am m elreife nach der R iviera.

R. ergänzte feinen Reifebericht durch Herumzeigen einer Sammlung 
dort gefangener Schmetterlinge, insbefond. Zygaeniden und Lycaeniden.

B üttn er: B io lo g ie  u n ferer Süfrwafferfchwäm me.
R. behandelte einleitend den Bau und die Einteilung der Schwämme 
im allgemeinen und befprach dann eingehend die Anatomie, Biologie, 
Syftematik und geographifche Verbreitung der in Deutfchland vor
kommenden Süfrwafferfchwämme.

D ietel: Die geogr. V erb reitu n g  der R oftpilze (mit Vorzeigungen). 
R. befpradi die Verbreitungsmittel der Roftpilze und den Zuftand ihrer 
gegenwärtigen geogr. Verbreitung. Es wurde darauf hingewiefen, 
wie er teils durch die geogr. Verhältniffe früherer Erdperioden, teils 
durch das Vorkommen geeigneter Nährpflanzen und die Einwirkung 
anderer Umftände, befonders klimatifcher Verhältniffe, bedingt ift. Eine 
Uberficht über die Floren der einzelnen Erdteile liefr die grofre Armut 
Auftraliens' und andererfeits den Reichtum des tropifchen Amerika 
erkennen.

Fricke: Der M ansfelder K u p ferfdiiefer in geol., p aläo n to l. und 
volk sw irtfch aftlich er Beleuchtung (mit Vorzeigungen).
R. beleuchtete kurz den feit 725 Jahren betriebenen Bergbau auf 
Kupfer und Silber, verbreitete fidi dann über den geol. und landfchaft- 
lichen Charakter der Permformation, in deren jüngeren Abteilung das 
Kupferfchieferflöz zur Ablagerung gekommen ift, und entwickelte die 
Theorien, die die Herkunft des Erzgehaltes in diefem bituminöfen 
Faulfdilammfchiefer zu erklären fuchen. Der 2. Teil erftreckte fich auf 
den paläontol. Inhalt des Kupferfchiefers. Zuletzt ftreifte R. noch die 
wirtfchaftliche Seite der Mansfeld. Kupferbauenden Gefellfchaft.

Fricke: Die Entw icklung der P fla n z e n w e lt im V erlau fe  der 
geol. Epochen der Erdgefchichte (mit Vorzeigungen).
R. legte dar, wie auf die Algenzeit (Cambrium, Silur) des geol. 
Altertums die Zeit der Nacktgewächfe (ält. bis mittl. Devon) folgt 
und wie die Weiterentwicklung über die Zeit der Gefäfrkryptogamen 
(Oberdev. bis Rotlieg.), der Nacktfamer (Zechftein bis unt. Kreide) 
zu den Bedecktfamern (unt. Kreide bis Jetztzeit) geht. R. gelangte 
zu dem Schluffe, daf? das ficher erfaßbare Material hinreichend genug ift, 
um die Entwicklungsriditung des organ. Gefchehens auf Erden klar zu 
erkennen und die heutige Mannigfaltigkeit unferer Flora zu vergehen.

Fricke: Entwicklungsgefchichtlich bedingte Folgeerfch ein u n gen  
der aufrechten H altung des Menfchen.
R. legte dar, wie die Erkenntnis, da(? wir tierifdie Vorfahren gehabt 
haben müffen, feit Darwin nicht zur Ruhe gekommen ift. Er wies nach, 
wie mit dem Übergänge aus der wagerechten in die fenkrechte Körper
haltung mancherlei Umbauten am menfchliehen Körper notwendig 
wurden. Diefe körperlichen Veränderungen treten bei den kultivierten
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Gegenwartsmenfchen meiflens als Nachteile in Erfcheinung, während fie 
bei dem Unkultivierten fo gut wie gar nicht vorhanden find. Ganz 
anders liegen die Verhältnifle auf geiftigem Gebiete; hier hat (ich der 
Wandel in der Körperhaltung nur in vorteilhafter Weife ausgewirkt.

M. H errm an n : Meine W an derun g durch den bayr.-b öh m . W ald  
(mit Vorzeigungen).
R. berichtete über feine Wanderung und ergänzte feinen Vortrag durdi 
eine große Menge photographifcher Aufnahmen.

Dr. M a rtin -G re iz : N aturw iff. S tre ifzü g e  im Lande der künftigen  
S a a le ta lfp e rre  (mit Lichtbildern).
R. zeigte die Landfchaftsforman der Hochfläche, die ein außerordentlidi 
mannigfaltig zufammengefebtes Stück der Erdrinde überfpannt. In 
diefe Landoberfläche haben die Flüffe verfchiedenartig geftaltete Täler 
eingefchnitten. Die Nebentäler find als enge Kerb- und weite Sohlen
täler ausgebildet, während (ich der Hauptfluß in vielen Windungen 
eingegraben hat. Die (teileren Prallhänge tragen oft eine unangetaflete 
Pflanzendecke. Leider werden viele folche Hänge in ihren unteren 
Teilen überfchwemmt werden. Es ifl ein Glück, daß der größte Teil 
des Burgwaldes in feiner naturfchut?gebiet-artigen Gefchloffenheit ver- 
fchont bleibt.

Schüller: Piet?schia Schülleri (mit Liditb.).
R. berichtete über einen von ihm gefundenen und von Prof. Gothan 
befchriebenen Pteridophyten, Piet?schia Schülleri benannt, der dem 
Oberdevon von Grünau-Wildenfels entflammt, unter Vorzeigung 
mikrofkopifcher Dünnfchliffe, die die Struktur der Pflanze gut er
kennen laffen.

Som m er: Die R ön tgen  fl rahlen  und ihre V erw en d u n g in M edizin  
und Technik (mit Lichtbildern).
R. fprach über Entflehung und Eigenfchaften der Röntgenflrahlen und 
zeigte eine Menge von Aufnahmen, wie (le in der Diagnoflik benutzt 
werden. Er behandelte weiter die Benutzung der Strahlen in der 
Therapie (Hautkrankheiten) und in der Technik (Erkennen von Fälfch- 
ungen).

Als Ergänzung zu diefem Vortrage fand eine Beflchtigung der 
Röntgenflation des Krankenfliftes flatt.

W o h lfah rt: N orm ale und au ß ergew öh n lich e B efru ch tu n g sv o r-  
gän ge bei P flan zen  (mit Liditbildern).
R. befprach die fexuelle Fortpflanzung bei höheren Pflanzen (die Ver
einigung des männlichen Gameten mit dem reifen weiblichen Zellkern) 
die Entwicklung der gereiften Eizelle ohne vorhergegangene Be
fruchtung (Jungfernzeugung) ;und die Apogamie (Unterbleiben der 
Reifung und Befruchtung). Bei einigen Pflanzen tritt eine Art von 
fexueller Ermüdung auf, die befr. Eizelle verkümmert, andere Zellen 
teilen fleh lebhaft und bilden Embryonen aus. Die Entflehung diefer 
Embryonen trägt mehr vegetabilen Charakter.

Z e n k e r: S ch w arzw ald tag e  (mit Lichtbildern).
R. führte die Hörer über die Höhen und durch die Täler des Sdiwarz- 
waldes, zeigte die Befonderheiten des geol. Aufbaues, die Schönheiten 
der Landfchaft, die Üppigkeit der Vegetation und die Eigenart der 
Bewohner und ihrer Siedelungen.
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1928:
Fricke: Der L iasfried h o f von H olzm aden und die T e rtiä ro a fe  

von Steinheim  (mit Lichtbildern und Vorzeigungen).
R. führte ungef. folgendes aus: Während Holzmaden mit (einer Um
gebung durch die riefenhaften und wunderbar erhaltenen Idithyofaurier 
Weltruf erlangte, find die Steinheimer Süßwafferablagerungen befonders 
durch die entwicklungsgefchichtlich intereffanten Variationsreihen von 
Süßwafjerfchnecken berühmt geworden.

Fricke: Die rä tfe lh aften  „n eo lith ifch en " Funde von G lozel.
R. berichtete an Hand von Zeitungsberichten über die merkwürdigen 
Funde in Frankreich, bei deren Bewertung man außerordentlich vor- 
fichtig fein müffe.

Rein hold : G allen b ild u n gen  an P flan zen  (mit Vorzeigungen).
Man unterfcheidet Pilz- und Tiergallen; von erfteren wurden die Zwetfch- 
hengallen und die Hexenbefen genannt. Bekannter find die Tiergallen; 
die Gallwefpen erzeugen durch ihren Stich die bekannten Eichengall
äpfel und die Rofenfdiwämme; letztere (teilen zufammengefebte Gallen 
dar. Befonders wurden die Feigengallwefpen, die die Vermittler der 
Beftäubung bei den Feigenbäumen find, hervorgehoben.

Tzfdiirner :  Fe rn b i ld ü be r t rag u n g  — Fernfehen  (mit Lichtbildern).
R. führte ungef. folgendes aus: Drei Etappen gibt es auf dem Wege 
zum Fernfehen: Die Übertragung einzelner Bilder, die lebender Bilder 
und das eigentliche Fernfehen. Die erftgenannte ift fdion längft ge
lungen. Aus der Zahl von Syftemen zur drahtlichen oder drahtlofen 
Übertragung von Bildern in die Ferne wurden befprochen.- Der Tel- 
autograph von Dieckmann, der Bild-Sender und Empfänger von A. 
Korn und das Verfahren nach Carolus - Telefunken. Mit ihm ift im 
Laboratorium eine Uebertragungsgefchwindigkeit erreicht worden, die 
ein Fernkino als möglich erfcheinen läßt. Schließlich wurde der Fern- 
feh-Apparat des Schotten Baird behandelt, mit dem nadi Zeitungs
meldungen fdion ein Fernfeh-Experiment auf taufend englifche Meilen 
geglückt fein foll.

Z en k er: Vom S on n en - und Milch ftraßenfyftem  (mit Lichtbildern). 
Das Sonnenfyftem befteht aus dem Zentralgeftirn (Sonne), acht Planeten 
nebft einer Schar Afteroiden, einer Zahl von Monden und Kometen 
und den Meteoren. Unfer Sonnenfyftem ift ein Teil des Milchftraßen- 
fyftems. Letzteres fet?t fich aus Taufenden von Sternhaufen zufammen; 
unfere Sonne bildet mit 400 Sternen einen Sternhaufen mit 2 Stern
triften. Im Milchftraßenfyftem kennen wir dann nodi die Nebelflecke, 
die (ich befonders um die Himmelspole finden. Schließlich gibt es noch 
außergalaktifdie Nebel, fo den Andromedanebel. Diefe Nebel (ind wahr- 
fdieinlich dem Milch ftraßenfyftem verwandte Syfteme.
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Mitgliederbeitand am 30. Mai 1928.
E h re n m itg lie d e r :

Müller, Chr. Friedrich, Gymnas.-Profefl'or.
Lorenz, Paul, Kammerrat.
Wilsdorf, Prof. Dr. phil.

A u sw ä rtig e  M itg lie d e r :

Berthold, R., Dr. phil. Ingenieur, Leipzig.
Beftehorn, Kurt, Ingenieur, Sürth b. Köln.
Haun, Viktor, Apotheker, Adorf.
Brückner, Dr. phil., Prof., Bauten.
Ebeling. Aug., Handelsfchuldirektor, Halberstadt.
Heide, Fritz, Affiftent am Mineralog. Inftitut, Jena. 
Koftka, G .t techn. Affiftent, Brünn.
Straller, Hans, Apotheker, Nürnberg.
Käftner, Alfred, Dr. phil., Halle a. S.

O rd en tlich e  M itg lie d e r :
(mit * lebenslängliche Mitglieder)

Albrecht, Fritz, Kaufmann.
Benndorf, Max, Dr. med.
Boeters, Guftav, Dr. med., Reg.~Med.~Rat.
*Bonde, Guftav, Apothekenbefiher.
Brödner, Guftav, Steiger.
Büttner, Kurt, Dr. med.
Clauss, Johannes, Stud.~Rat.
Dernofcheck, Alfred, Dr. phil., Stud.~Rat.
Dietel, Franz, Dr. med.
Dietel, Paul, Dr. phil., Prof., Oberstud.~Rat.
Diebfeh, Ern ft, Nieder ha blau.
Dix, Robert, Lehrer.
Dober, Gerhard, Dr. phil., Stud.~Rat.
Ehrenfeld, Friedridi, Chemo-Tedmiker.
Eismann, Kurt, Stud.~Rat.
*Falck, Arno, Kaufmann.
Falk, Helmut, Kaufmann, Haara.
Fikentfcher, Franz, Fabrikdirektor.
Fricke, Max, Schulleiter.
Fuchs, Anna verw.
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Gelfert, Johannes, Dr. phil., Prof., Oberstud.-Direbtor. 
Glaser-Günther, Gertrud, Dr. med.
Grohmann, Walter, Dr. jur., Reg.-Rat.
Hartig, Georg, Fabrikdirektor.
Heilmann, Paul, Dr. med., Reg.-Med.-Rat.
Hentfchel, Martin, Dr. phil., Stud.-Rat.
Herrmann, Kurt, Buchhalter.
Herrmann, Max, Krankenkaffenverwalter.
Horn, Rudolf, Dr. med., Stadt-Med.-Rat.
Kern, Max, Stud.-Rat.
Kerft, Bruno, Stud.-Rat 
Kluge, Otto, Stud.^Rat.
Kulenkampff, Diedridi, Dr. med., Prof., Reg.-Med.-Rat.
* Lehmann, Alfred, Oberlehrer, Wilkau.
Lommahfch, Charlotte, Frau.
Marx, Arno, Prokurist.
Möcbel, Franz, Stadt. Wa|]ermeifter.
*Möcfeel, Georg, Privatus.
Nehls, Max, Mufikalienhändler.
Philipp, Paul, Optiker.
*Pohl, Friedrich, Dr. med., San.-Rat.
Pomsel, Max, Kaufmann.
* Reinhold, Bruno, Oberlehrer, Planit?.
* Riedel, Albin, Präparator.
* Rödel, Georg, Kommerzienrat.
Rodewald, Hildegard, Frau.
Roßbach, Franklin, Schuldirektor. 
tSchleinit?, Hugo, Oberlehrer, Reinsdorf.
Schmiedel, Richard, Kriminalkommiffar. 
v. Schroeter, Dr. med., Reg.-Med.-Rat.
Seifert, Enno, Stud.-Rat.
Simon, Ekkehard, Dr. med.
Sommer, Johannes, Dr. med., Prof., Reg.-Med.-Rat. 
Sörgel, Gerhard, Lehrer.
Springer, Arno, Dr. phil., Stud.-Rat.
* Stegmann, Emil, Buchhändler.
Sufchke, Hanns, Stud.-Rat.
Tzfchirner, Bruno, Dr. phil., Stud.-Rat.
*Wahn, Wilhelm, Dr. med., San.-Rat.
Wilhelm, Dipl.-Ingenieur.
Wohlfahrt, Max, Stud.-Rat.
Wolf, Hubert, Dr. phil., Chemiker.
"Wolf, Paul, Kommerzienrat.
Zenker, Johannes, Lehrer.
Zimmermann, Dr. phil., Stud.-Rat.
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